Dos Deaf? 


nder an Tatkraft 


Der 9. April, das war ein Tag, 
dem wir alle wieder unmittelbar di 
Größe unserer Zeit spürten. Mit 
Blitzesschnelle trug der Rundfunk 
die Kunde von dem kühnen Handeln. 
des Führers durch die Wel 


fach hatte England im Norden 
die Neutralität verletzt. Minens 
ten waren gelegt, die Landung s 
ner Truppen vorbereitet, um Dän 
mark und Norwegen in den Kri 
Da, inj letzter Stunde 
wurden alle Pläne vereitelt. Dän 
mark wurde von uns 
besetzt und begab sich in den 
Schutz des Deutschen Reiches. In 
der gleichen kurzen Zeit gelang es 
deutschen Kriegsmarine gemein- 
Luftwaffe und Wel 
wesentlichen Punkte 


Wunder an Tatkraft wurden in jenen 
Tagen vollbracht. Unvergeßlich wird. 
der Kampf der deutschen Zerstörer 
Vor Narvik gegen vielfache eng- 
lische Uebermacht bleiben, und un- 
vorgoßlich werden die kühnen An- 
are deutscher Bomber auf Krou- 
zer und Transporter, die Leistungen 
scher Gebirgsjöger in v 


schneltem, unwegsamem Gelände 
sein. 
Heeresbericht eat, Heeresbericht 


zeigt das unaufhaltsame 
Vordringen der dautschen Trup- 
pen, zeigt dio Schlagkraft unserer 
Flieger, den Angriffsgeist unserer 
Marine. 


einmal v 
tre dio gewohnt 
ganda oin. Die knappen, sachlichen 
Formulierungen, die Ribbentrop an 
die Weltöffentlichkeit richtete, und 
die umfassenden Dokumente, di 
offenkundig Englands Pläne um. 
reißen, zeigten, welches Spiel Eng- 
land mit den.Neutralen treibt 


Englands Haß к 
mehr. Seine Beteuerungen, 
dieser Krieg nur Hitler und der Par- 
tei gelte, sind in Vergessenheit ge- 
räten. Die offiziellen, Außorungen, 
daß dieser Krieg gegen das deut- 
sche Volk geführt: werde, häufen 
sich 


hilfswerk- des 
haben erst jetzt wi 
wie stark und geschlos: 
mat in diesem uns aufgezwungenen 
Kriege steht. Sch 


Weitere Aktivierung der Arbeit 


In einem Aufruf hat der Führer die Teilnahme 


werden 
schen Jugend im st 
Lauf, Sprung und Wurf werden 

ihre Kräfte mes 


Veranstaltungei 
auch hier nicht so sehr auf Einzelleistungen an, wie auf die Leistung 


Bei der Erfassung von A | tma te rial wird die Hitler-Jugend In Zu 

т als bisher eingesetzt. Mädel und Jungmädel werden dio 

Sammlung in den einzelnen Haushalten ankündigen, während Hitler- 

jungen und Pimple einige Tage später das Altmaterial abholen. Auf 

Weise haben die Haustrauen Zeit, die in Frage kommenden 

zusammenzusuchen, so daß eine vollkommene Erfassung alles 
ere möglich ist. 
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Die Zeitschrift des Bundes Deutscher Mädel 


uf den Hängen ber Hardt Liegt Grif’ 
ingslomme, ere warme Frühlings» 
Jonne nach einem unendlid) fangen, falten 
Winter. Sie trinkt bie lezten Spuren 
der Regenzeit auf, die großen Wasser. 
lachen, ftreicpelt bie tte, daß die Anofpen 
bider und dider werden, wedt bie Grüfer 
und Blumen, loft die Bienen ins Freie 
und 1it die Böge! fingen. 
die Menſchen [hauen fif froh umb ber 
freit um und gehen dann an ihre Arbeit, 
die Bauern auf die Felder und die 
Winzer in die Weinberge. Es gibt viel 
zu richten in den wenigen Moden, die 
der lange Winter der Griisjabrsbeftels 
lung gelaffen bat, um der kommenden 
Frucht den Weg zu bereiten. 


Mehr denn je gilt es, die Kräfte des 


u TT Te 
e Madel 


Bodens auszunugen, um den Ertrag ju 
Meigen, alles zu fun, um eine reige 
Ernte zu ermögligen. Ale Hände greifen 
zu, mo es mot fut und wo Hilfe fehlt 


Die ganz alten Winzer mit den langen 
weißen Bärten, die [ont im Frühlahr 
nur einen Gang burá die Gemarkung 
magten, um ſich von dem Stand der 
Gelder zu überzeugen und fió an ihrem 
Set zu erfreuen, bie die Wingerte ente 
langipaglerten und überdaditen, ob wobl 
ein gutes Weinjaht zu erwarten jei, fie 
legen ben Cod meg, der fie auf bem ber 
iéaufióen Rundgang begleiten folte, 
und greifen wieder zur Hade, um bem 
Untraut zu Leibe zu rügen und fonftige 
nüzliche Arbeit zu verrichten 

Die Bäuerinnen [óaffen поб flinter, 
müffen Männer und Knechte «ереп, die 
unter den Waffen fteben . . . Dann ift 
da nog bie Jugend, die Jungen umb 
Mädel, Ме im Herbft [боп [o 0686 bei 
der Ernte alfen und bie aud jezt mier 
ber jupaden, [ошен es ihre Зен erlaubt. 
Und nicht zulezt kommen die Soldaten, 
die im Dorf einquartiert find, die паб 
Wochen anftrengenden Dienftes an ber 
Front, im Bunker oder im Borgelünbe 
Bier nun etwas verſcnaufen können 
Sie tommen aus Caájen und Cámaben, 
von der Nordſee und aus ber Ойто! 
und lernen mum die Pfalz kennen, das 
Land und die SReníóen. Sie freuen fif 
an der Schönheit der Landſchalt und 
der Jahreszeit, an den blühenden Mandel. 
und Фіг битеп, und fie lernen bie 


In der HJ. 


Menschen Ihäpen, die 
dier an der Grenze fin. 
Da liegen in einem Dörſchen an ber 
Weinſtrahe Oſtmärter im Quartier, 
t von ihnen ijt Gartenbaulebrer. 
Aus Linz oder Wien ober Salzburg; ein 
netter Mann, der fi mit [einen Wirte, 
leuten ausgejeidnet ht und ber 
h ui nehmen läßt, in [einer Fre 
it bei der Garten. und eibbeteung 
zu heljen. Bald ift es fo, daß unter feiner 


Jahrhunderten 


fattundigen Leitung die Arbeit o 
gepadt wird. 
Natürli vertand man [боп immer 


allerlei von Gartenarbeit im Dorfe. ede 
Bäuerin hielt etwas auf ihren бетше 
und Obftgarten, pflanzte ihren Salat, 
Kohl und die Bohnen und Grbjen. Auch 
für Blumen war immer noch Plaz von 
den Stiefmütterchen und Primeln 
Frütling Bis zu den legten Sonnen« 
Blumen und Aftern im Herbſt. 


Aber [o ein Gartenbaulehter verficht es 
doc тоф beer. Das gibt aug bie [tol 
gelte Bäuerin meiblos zu. Qübbeete hat 
er mit feinen Soldaten angelegt, in 
denen [боп im März alles fo üppig ge: 
dieb, daß es eine Pracht war. Als no 
tein anderer daran dachte, hatte er [hen 
frige Rabiesgen und Galat und 
Bot den vorbeifommenben Bäuerinnen 
Ihmungelnd eine Koftprobe ап... Und 
feine Soldaten, bie zuerft ganz im ger 
Heimen manchmal über bie „langweilige 
Buddelei“ gelóimpft hatten, find mum 
ip mit Feuereifer Bei der Sache und 


o 


arbeiten, als wolle jeder von ihnen ein 
gelernter Gärtner werden. 

Natürkih wollen bei diefem allgemeinen 
fröhlichen Werten ang die Sd N. Mabel 
nicht gurüffefen. Gie eben im lezten 
Heimabend mit ihrer Führerin Бе 
Грсобеп, bab fie die Inftandfegung [amt 
licher Gärten in die Hand nehmen umb 
darüber hinaus [omelt wie möglich noch 
auf dem eld mitfhaffen wollen. 

Sam) felbftoerkändlih feen fie eines 
Slaámittags im Garten der Witwe Lehe 
mer in der Untergaffe. Ste Binden bie 


u Aufbinden der Re- 
en in den Weinbergen 
ist eine Frühlingsarbeit, 
die jedes Pfälser Mädel 
kennt und verri 


Schon wachsen in den 
Frühbeeten die Radler 
den, und der erne 
grüne Salat wird nun 
auch in Kürse gut sein. 


er 


Ein dicker Ballen Erde 


ben, sonst wachsen die 
Pflanzen zu schwer an. 


Nur immer tüchtig 


te bei der Gärt- 
meri und wird von 
den Soldaten beachtet. 


fopffü$er um und bie Schürzen vor, 
greifen zu бабе und Spaten und machen 
fig ans Wert, Was glaubt ihr, wie 
|фпеП [o ein Garten von ſechzig Meter 
Longe Бегде б іеі ift, wenn gehn ober 
zwölf Mädel darin [Haffen! Während 
die einen nog mit bem Umgraben und 
Regen beihäftigt find, haben andere 
Igon Ме erften Beete abgeteilt, Salat, 
und Krautpflanzen eingefeht. 

Man muß babei vieles beadten und 
mifen; und es ift gut, daß Fachleute ba. 
bei ind, die in allem ſchnell Befheib 


lagen. Der Herr Gartenbauinfpettor im 
feldgrauen Nod hat ble Sade ausgezogen 
und Ме #ттеї fodgefrempelt und ift 
überall, mo man ihn braugt, Hier jagt 
t, ba bie Bilänggen in gleiämähigem 
орать gefeht werden miſſen, ber zum 
Tpäteren Wachstum genügend Spielraum 
DN, dort gibt er Wmweifung, mie bie 
Rofen zu belneiden und bie Himbeeren 
au fäubern find, 

Die Witwe Lehnert [teft neben ihm, und 
ifr gemütlicher бербе glänzt vor lauter 
Freude, wie fie Пен, daß ihr Garten 
im Nu [о [фп wird wie lange Зен 
nic mehr. 

Aug, in den Weinbergen und auf den 
Feldern gibt es ein gemeinfames Schafe 
fen. Die Neben müffen gef mitten, ал» 


Auch ein paar‘ neue Blumen werden in 
Witwe Lehnerts kleinen Vorgarten gesept. 


gebunden, gelefen und geräumt werden. 
Die Obfthäume bedürſen befonderer 
Pflege. 

Go geht es Nachmittag für Nachmittag. 
аф Siesta vertaulgen bie Sal. 
daten das Gewehr mit dem Spaten oder 
der бабе und ziehen zulammen mit den 
Mädin von Hof zu Hof. Es gibt viel 
Tuftige Unterhaltung babel. Gin [robes 
feb ober gegenfeltiges Auslachen über 
die verfledene Sprache und bie oft gang 
andersartigen Ausdrücke für das gleiche 
Ding. 

Ein fo einheittiches, gepflegtes und Jade 
tundig angelegtes Geſcht haben die 
Gärten im Dorf noch nie getragen wie 
nach diefer Frühjahrsbeftetlung, als die 
Mädel und Frauen bes Dorfes gemeine 
jam mit den Soldaten die Urbeit vere 
фет. Erita Huber. 


Ein Ableger wird zur Erinnerung an 
diese frohe Frühjahrsarbeit mitgenommen. 


vor der zwingenden Geöpe der gemein- 
Jamen Aufgabe wollen wie zulammen- 
wachen als ein neuer deulſcher Stamm, 
der tapfeefte und teeuefte auf Grenjmadt 
{m Often. Die Gefüllung dieler Pflicht be- 
giant in unferem Werktag. 


Rund um Dietfuet im Waethegau 


AUS DER ARBEIT EINES UNTERGAUES 


Der Mutobus von Gme[em befördert 
jest um die Mittagszeit [ар nur Jungen 
und Mädel, die von der Schule nach 
Haufe fahren. Überall wohnen fie in den 
Dörfern, durg die wir tommen, und in 
den meltverftreuten Höfen, Ме von fiel» 
men Baumgruppen umgeben abfeits der 
Sanbitrole liegen. 
fe, die Untergaufüßrerin aus Dietfurt, 
kennt ай diefe Jungen und Marel. Das 
ift ein fröhficies Berichten und Ergählen 
im Wagen, während wir gemächlich dur 
das weite Land fahren. 
„Зорь“, ruft ber Uutobusfabrer, und 
wir klettern aus dem Wagen, mit uns 
Helga und Klaus, die Geldmilter aus 
dem Baltenland. Helga ift Зипот е» 
fübrerin in bem Dorf Geebrüd, ihr unb 
ihrer Jungmädelſchaft gilt unfer 8406, 
Uber met müflen wir auf ihrem Hof 
und bel ihren Eltern vorlpreden. Das 
Таре fie ih nict nehmen. бо fijen wit 
um bem groben Familientifd im neuen 
Helm der Baltenfamilie. 
Seit it der Anfang für teine Meder 
Siebferfamilien. Zwar haben die Polen, 
denen ber Hof gehörte, alles hen und 
liegen lalen, [o daß die Wüfmanberer 
bie voflfommen eimgeridteie Wohnung, 
den größten Teil bes Siche, ја fogar den 
bestand beim Einzug vorfanden. Aber 
die Wohnung it gelómadios, primitiv 
und unglaublich vermohnt, das Pie 
mindermertig und vermahrloft, bie Wirte 
Ihaftsgebäude пабе am Einfallen. „Es 
wird eine ungeheure Arbeit machen, bis 
wir alles in Schuh haben“, meint ber 
Bauer. „Aber dann — 460 Morgen Land 
und gules Sand —, mir werden ſchon 
durlommen.“ 
Schon lebt ift das Nötigfte оба. Hell 
Teußtet bas [11е Hola der neuen Stalle 
türen und bes Hoftores. Das Vieh mub 
vor allem verforgt fein. Die Bequemlid: 
teit des Menschen ann bis ушей 
warten. Und doch fängt Ме Bäuerin ber 
reits an zu rechnen; „Eine neue Tapete 
für die Wohnftube — vieleicht бейеп 
mir es doch noch іп diefem Sommer . . ` 
ж 


Etwa 15 Iungmädel muftern mit groben 
Augen den fremden Seſug. Sehr [deu 
und zaghaft tommen die Antworten auf 
die Frage, was fie denn an ihren Heime 
nagmittagen [оп alles getrieben haben. 
om Fübrer haben fie gehört und von 
Hermann Göring — ja. Lieder? Doch. 
bie haben fie aug gelernt, zu Führers 
Geburtstag, als die Zehnjährigen auf- 


genommen wurden. Und dann Haben fie 
geübt, wie man antritt und grüßt. 
„Sein“, [арі fe, bie Untergaufüßterin, 
und niet Teen (Südternen Sungmäbeln 
au; und dann fängt fie it an zu er» 
sähfen: von ben Wielen, die nun grün 
werden, und von ben Seen, Ме auftauen, 
und was dort alles an Tieren (hmimmt 
und hüpft und krabbelt, Sa, da willen 
die Sungmäbdel auch Беде. Sie kennen 
Schmetterlinge, Käfer unb Smeijen und 
ergäßfen von ischen und Fröschen. 
„Habt ihr auc [боп am Heimnadmittag 
gefpielt? Bielleiht „In dem Walde fteht 
ein Haus“ oder „Ulle Vögel fliegen“ oder 
„Зере Гарет mit übern See!“ — Mes 
wird gleich an Ort und Stelle aus 
probiert. 
Sie find mit ganzer Begeifterung bel der 
Sache, diefe Kinder bes War hegaues 
denn fie find in Bitterernften Jahren aufs 
gewachsen, in benen felten jemand Zeit 
fand, mit ihnen fröhlich zu fein, Go find 
fie Ое) über jedes bißchen Freude. 
H 

Spät abends treffen wir in Dietfurt 
ein. Der ganze Ort еді [доп in tiefem 
Schlaf. Worfihtig ten wir über die 
Holgbaßien ber neu erbauten 8:066, Die 
alte Hatten die Polen gelprengt — als ob 
der burg die Stadt flichende аб von 
einigen Metern Breite für bie beutfihen 
Truppen ein Hindernis [ein könnte. Dann 
eben wir vor bem „Erften Hotel“ ber 
Stadt. Es ift überbelegt, Gbenfo das 
ушей. Etwas ratlos [eben mir uns an. 
Scllehlc meint die Untergaufüßrerin 
Tur entfloffen: „Run fragen wir eben 
in der Molterei an.“ Die Molterel gehört 
den Eltern Srunfilbs, eines Dietfurter 
Som- Mabel, „Sept mitten im der 
Naht?“ Wir find fal erſchregen über 
diefe Zumutung. Aber Ile fagt gang 
einfad: „So etwas tommt hier öfter vor, 
und unfere Mütter helfen uns immer," 

{еге Mütter“, mub id) denten, als 
mir uns wirklich nac {игит gelt in den 
galttifjen Betten ber Mofterei ausftteden 
tönnen. Aug die andere Mutter von den 
Baltenhof Beute nachmittag kommt mir 
in den Sinn. Was wäre unfere Aufbaus 
arbeit im Often обе unfere Mütter? 

* 

äis Sie fahren nach SettomiBote 
Bed. S4 gebe Ihnen ein Schreiben an 
Hauptmann Kanzler mit. Dort wird fi 
Beftimmt ein Madellager einrichten 
Таеп.“ Go Hatte der Areisleiter uns 
gejagt, als mir ihn wegen unferer Som. 
merlager um Rat fragten. Und nun 


leben wir vor dem ehemaligen Glo 
eines polni[fen Grafen. Die Gegend if 
fön, der Part wunderbar, ein Gee gleich 
in der Nähe — aber der бфоӊбаш!! 
Ein vierediger Würfel mit einer grünen 
Kuppel als Krönung — man denkt une 
willkürlich am eine Synagoge — ober 
auch an eine riefge Kaffeemühle, 
Shmunzelnd führt uns Hauptmann 
Serie, der beuilóe Treuhänder biejes 
Rieſenbeſtzes, durch [eim Reich. Von der 
pruntoollen runden Briefe bis zu den 
winffigen Gängen, von den Zimmern in 
фат!афто!, тоја und einem aufbring« 
lichen Blaugrün bis zur muffig rieden 
den Hauskapelle zeigt fiğ Bier eine Ane 
fammfung von Gejámadtofigteit, vor ber 
wir  reiósbeutóen Mädel ` einach 
Talfungstos find. Die SRolfsbeutfdjen aber 
wiſſen Beleid: „Was wollt ihr, [o ift es 
nun einmal bei ben Polen.“ 

Ju unferer Beruhigung müffen unfere 
Sungmábet nicht in dieſem Galo mof. 
nen; fie tommen in das Gäftehaus, das 
mit vielen kleinen Zimmern und einem 
großen Eßraum geradezu geſchaſſen für 
ein Lager ift. 

Eigentlich, meint ber Hauptmann bes 
Rundganges, „gehöre ich ja gar nit 
hierher, fonbern in die Kolonien.“ Und 
auf unfere erftaunten Gefihter Bim er. 
gu: er, daß er drüben in Wide eine 
Warm Habe. Gerade als er auf Urlaub 
in Deutschland war, wurde er vom Krieg 
überrafet. Da er ja nun doc nicht zurüd 
konnte und feine Luft Hatte, untätig бете 
umzufipen, ее ex ih für den Aufbau 
im Often zur Verfugung. Das erzählt 
er uns [o einfa, als ob es Ме jelbitoer« 
Малое Sache der Welt wäre. 
Prima,, [офі eine von uns, und Ille 
таб! über das ganze бебе. Vielleicht 
bentt fie daran, was ihre Jungmädel für 
Augen machen, wenn dieſer Mann ihnen 
erzählt. 


D 


Kreuz und quer durch den Untergau geht 
unſere Fahrt, In jedem Dorf, in jeder 
leinen Stadt halten mir an. „Die 
BDM. Führerin“, und [don tommt 
irgendwo ein Mädel um die Ede ln, 
grüßt vergnügt bie Untergauführerin unb 
erhlt von ber Arbeit. Es wird tühtig 
dugepadt, alle Mädel find auf bem often. 
In Altburgund entfteht gerade ein 
neues ӨЗ. Heim. Jungen und Mädel find 
eifrig beim Einrichten: [on in der паб» 
ften Woche fol es fertig fein. In $i bes 
eilt haben bie Sungmábel am vorigen 
Sonntag ein großes Frühlingsfingen ger 
macht. Die ganze Stadt fat zugehört. 
und alle waren begeiftert, mie [hön es 
geweſen fei In Sammomig haben 
Jungen und Mädel zulammen Lieder 
geübt. Zufällig ijt der Bannführer vore 
beigelommen und fat gleich noc mit 
ihnen Schulung gehalten. . Und ein 
relier Mühtenbeftper Bat 200 XU. zur 
зебоии ven Zetting für den 
BDM. gefiftet 

So fat jebe Fahrerin etwas Gutes zu 
berichten. We helfen zusammen: Hitters 
Jugend und BDM., Bevölkerung und Be. 
Hürden. Das ift es, was bie Atbelt bei 
aller Mühe fo erfreulich und ergiebig 
macht. Guje Harms. 


ӨН und Raunend hatten wir um Bar- 
Sara gefeljen, bie aus bem Often zu uns 
zurüdgefommen mar. Vierzehn Wochen 
mat fie dert oben geweſen, vierzehn 
ange Wagen als Helferin in ben Lagern 
der Wolhgniendeuticen, die im häzteften 
Winter ben Ruf des Führers gehört und 
Ме nun der Schuß, der beutjóen. Heimat 
aufgenommen fatte. 


Set genug hatte Barbara uns davon 
erzähfen kennen, und nun waren wir mit 
ifr in diefe Ausftellung gegangen. Ein 
Mann, ein Zeichner, der |фоп die Front 
des Weltkrieges miterlebte und für uns 
feftgebalten bat, war zugleich mit bem 
Ruf des Führers an bie Deutjóen im 
Often zu ihnen nach Wolhonien gefahren. 


Ihren Tred bat ет dann mitgemacht, 
diefen Zug in das Reig, der größer als 
die Bolterwanderung war. Gr ift auf 


ihren (елеп &auernmagen, die nut 
dünne geltpläne [hübten, mit ihnen 
ihren weiten Weg gefahren . . Und 


dann Bat er gezeichnet, in der Bitterften 
Kälte, abends am Lagerfeuer, Tage ine 
durch auf den ſchwanlenden Wagen, 
Sengen gehen wir von Bild zu Bld; 
wir [ебе die langen Kolonnen der ver. 
пене, mit uraltem bäuerlichen ба! 
Tat beladenen Wagen, die abendliche 
Жой und den Aufbruch am nächtlichen 
Sammelplatz. die . Besten in ihren 
weiten fuhlangen Mäntefn, die Ankunft 
im erften Lager — endlich in Deulſch. 
fand! 

Vor allem aber [eben wir die Menschen, 
die diefen Treg aller Unbill, allem (is 
und Schnee jum Trat unternahmen, 
praóitoolle Hatte Bauerntöpfe, zähe, tle 
tige Frauen, Mütter mit feinen taren 
бейфїетл. — Mit бетеп Steigen hat 
Otto Engelhardt» Koffhäufer fie fefte 
gehalten 


Lor zweihundert, oft vor viethundert 
Jahren [on find ihre Ahnen hinaus in 
den Che gezogen. Noch Beute heißen fie 
{о wie fie: ber Bauer Alt Jati, defen 
Ahn aus ber Pfalz Патти, der Haus 
länder Migael Ludwig, die vielen 
lungen Mütter mit ihren Kindern, die 
Bäuerin mit dem feinen, innigen Geſicht, 
deren Väter einmal aus dem Böhmers 
wald tamen, das alchblonde Mädel, die 
Urgroßmutter mit ihren Enteln und Urs 


Wagen auf Wagen, eine endiose Reihe — 
so ziehen die Wolhyniendeutschen, voller 
Freude und Stols, dem Reich entgegen. 


Harte Entschlossenheit und Kraft sprechen aus diesem Bauernkopf. 


Das Lager ist erreicht — nun hat Deutschland sie aufgenommen. 


enteln, — die Güte einer wahrhaft deut» 
үбеп Ahnfrau fpricht aus ihrem alten, 
Haren бен. 

(ухна Reben wir vor biejen Bil 
dern. Gimas von dem unerbittfigen 
Willen, dem Glauben und der Kraft, der 
biee wolfsbeutáen Menschen wieder 
Heim in bas Reig führte, rührt uns aus 
ihren Zügen an. 

„Bei oft 30 Grad Kalte haben viele von 
ihnen mehrere Nöchte im Freien zuge: 
bracht zwel Tage hindurch hat ein Kind 
von поб nit einem Jahr mur auje 
getautes Schneemaſſer zu trinten ber 
kommen — und dach find alle gejund in 
unferem Lager angekommen“ erzählt uns 
Barbara. „Und immer haben fie gern 


hindurch geht der Treck durch endlose verschneite Weiten des Ostens. 


von drüben erzählt, von ihrem Hof, 
ihrem Land. Vielleicht oft ſcweren Her. 
jens doch immer bedingungslos und freus 
dig haben fie es beftellt und mohloers 
mafrt zurüdgelaffen, um nun Bier im 
Reig, im neuen deutfgen Often einer 
größeren Aufgabe zu dienen.“ 


So, lebensnah, [o lebhaft [ртебепь find 
dieje Bilder. Mit vielen Gedanken 
trennen wir uns von ihnen; [inb fie doch 
Spiegel einer geſchichlichen Epoche, die 
wir Mädel jegt miterleben bürfen. Biel. 
leicht mögen wir einmal die Grebe 
unſerer Зей über den Alltag vergeſſen 
— in Bier fillen Stunde. Hier vor 
dieſen Zeichnungen pal fie zu uns ger 
Tpragen. Margot Cantom. 


Uraltes bäuerliches Gerät birgt dieser Hauländer Wagen. 


viel auf uns eingeftürmt. Зе näher wir 
dem Rampfgebiet famen, befto häufiger 
gab es Aufenthalte. Stzedenweile mur. 
den wir im Autobus mit Mannſchaften 
transportiert, 

da degegneten uns gmil$en den Kor 
Tonnen ber Truppen auc Sanitätsmanns 
haften mit mehreren Kranfenwagen und 
allem Zubehör, Es gab ein herzliches 
Grüßen von den отец бетт zu 
unſerer Schweſterngruppe. 

Nag eimer Nacht in einem im Bau ber 
findligen Arbeltsdienſtlager nahe der 
ehemaligen Gremae, find wir Schweitern 
dann getrennt worden. Vier von uns 
tamen in ein Ariegelagarett und 
Schweſter Ruth und ich in das Feld 
lazarelt б," 


In Zeldlelarett 
„Unfere Untunft und die erften Eindrüde 
werden wir, glaube ich, nie vergeflen. 
Von den @тиеп wurden wir mit grober 
Freude empfangen, denn bie бал!» 
leute famem taum zu pflegeriſcen Ar. 
beiten; im Operatlons[aal war Tag und 
абі gearbeitet worden. Aber Well Dir 
bitte nicht einen Saal vor, mie Du ihn 
etwa aus modernen Kranfenhäufern ger 
wöhnt bih. 
Man wußte taum, wo guerit anfangen. 
Wieviel mußte erft eingerldtet werden! 
Illeßendes Waſſer warmes Waller und 
manche anderen Dinge, die für uns un. 
entbehrlich find, marem unnorftellbarer 
ииз, Das ете warme Waller, das wir 
brauchten, haben mir im Nachbarhaus 
requiert. 
Nun Happt bie Verforgung |фоп, wenn 
es aug manchen Gang über ben Hof ober 
die Gtrahe Бре. Gámeker Ruth ift 
glei) dem Verbande immer zugeteilt 
worden ich den Stationen. Gie find in 
der großen Turnhalle unb in zwel Sieg 
werten untergebracht. 
Es gibt ja zu helfen поб und nod, und 
die Nufnahme von leiten der Arzte ift 
rührend. Das benachbarte Haus ift ine 
zwichen ganz requiriert worden und 
wurde fofort mit Betten ausgeftattet, 
weit Befehl tam, das Lazarett auf zwei. 
hundert Betten zu erweitern. Es werben 
alfo тебі ardeitsreiche Tage tommen...“ 


Wir waren beim Führer 


„Wir Hatten bie erfte ftriepsmode Hinter 
uns, Eine Woche ſchwerer Arbeit, aber 
аиб großen Erlebens. Die erften Bere 
wundetentransporte kamen zu uns. 
Son zu Beginn ber Wache Biren wir, 
daß der Führer in unferem Ort weilte. 
Wir hatten alle den großen Wunſch, ihn 
eben zu dürfen; doch Dé uns unfere 
Arbeit keine Zeit. 
Wir waren Tag und Stet Beanfprusit, 
und gerne hätten wir noch mehr Hände 
Fier 
rie des Führerhauptquartiers halfen uns. 


Dann, eines Tages, da hatten wit noch 
unfer [&önftes Erlebnis. In einer freien 
Stunde magten mir uns auf den Weg 
gum Fuhrerbauptauartler. Leider trafen 
wir beim erften Male den Führer nicht 
am, aber wir follten es gegen Abend noch 
einmal verſuchen. 

Wie [соб gingen wir Hin! Der Führer 
war da, er kam uns entgegen, gab jeder 
einzelnen die Hand und [pra ungefähr 
eine Biertelftunde zu uns über bie Ere 
eigniffe der erften Ariegstage. Wir 
Schweſtern ftanden im Kreis um ihn бете 
um und marem [efr bewegt von dem €; 
lebten und bem, was uns der Führer р 
jagt atte. Gr gab uns zum Wbjóieb 
noch einmal Ме Hand und [ab jede eine 
gelme babel {ей an. Wir werden dielen 
Bid, ber für uns gleichzeitig ein files 
Gelöbnis war, nie im Leben vergeffen.“ 


Verwundete erzählen 
„Nun haben wit wohl Ме arbeitsreiditen 
Sage Hinter uns. Geftern fam Befehl, 
daß das Lazarett aufgelöst werben Jolle. 
Kun haben wir mur поб zehn Ber 
wundete hier, Ме aber auch [боп trans 
portfábig ind und morgen abgeholt mere 
den. 
Ein ganz junger Soldat ijt dabei, ein 
Flieger ber, wie er uns erzählt, ven ben 
Polen zur Notlandung gezwungen wurde. 
Er hatte zwei Beinihül fein Mar 
IMinengewebr mar zerſtört; der Motor 
des Flugzeuges brannte. Er hatte nur 
noch feine Pistole, um fid gegebenenfalls 
zu verteidigen oder ſelbſt zu töten, um 
nicht bas 661411 [о vieler deutscher бої, 
daten zu erleiden, die von den Polen 
mißandelt wurden. 
Da боГретіе eine Maſchine feiner Kette 
neben ihm heran, bie [eim Stiebetgeben 
beobachtet hatte. Die Kameraden holten 
ihm heraus. Bevor er dann das Bewußt 
fein verlor, [аб er noch den Hauptmann 
einige Schüſſe gegen die bereits herane 
ftürmenbe feindliche Infanterie abgeben, 
dann тоШе bie Maschine auch [don los 
— in letzter Minute! Sie ift trotz des 
Ichlechten Geländes gut vom Boden ab. 
gelommen und hat uns ben Verwundeten 
bier eingeliefert. 
Es werden jo unglaubliche Wunder an 
Tapferteit und Kamerabſchaft vollbracht. 
das hören wir immer wieder in ben Er: 
zählungen unjerer Soldaten.“ 


Wieder im 


„uuf bem Wege in das neue Lojo 
Tet... Dog diesmal geht es bur 
Kampfgebiet, ehemaliges templgebiet 
muß man wohl fagen. Unvorftellbar find 
die fangen Kolonnen Gefangener, bie uns 
begegnen. 

In einem Ort, in dem wir einen halben 
Tag Aufenthalt Hatten, Haben mir im 
Gefangenenlager geholfen, Verbände zu 
erneuern. Gämelter Ruth teilte Eljen 
aus. Wenn untere Deutgen bei ben 
Polen aug [o behandelt würden, könnten 
wir beruhigt fein. 

Als wir meiterfubren, begegneten uns 
Panzer und lange Rolonnen von Gepäd- 
wagen und rbeitsdienft. Auf den Bele 
dern wurde [боп wieder gearbeitet 


Bei den 
Deutschen f 


amg gemiß gäbe es heute mieber viel 
Geass meinen die Beute im 
Зиа... Uug nicht 161666 — Jolange es 
Tac їй, fieht man etwas, unb da ber 
Jug langſam fahren mub, entbedt man 
manges, was einem fonft entgangen 
wäre, 
Hier ein Bauernhaus, bas aus bem 
Schwarzwald zu jammen feint, und de 
16 wieder, mitten in der Eene, ein 
Siebbrunnen, gerade als führe der Zug 
duch weite ungarifhe Felber. 
Das Miei ift voll Bis auf den legten 
Siet. Wie Grohdauern [ien bie Männer 
und Frauen in ihren Sgaſspelhen ba 
und plaudern. Wir тшеп natürlich 
auch erzählen, und meift [ind Leute im 
Jug, die beuti [preden und verſtehen 
and nig nun als Dolmetfher Betätigen, 
За jo, ®ешфе find das! Wer bis dahin 
тот fig Macht bat, betragtet uns auf. 
mertjam, und bald find wir in Hundert 
Gefpräde vermidelt, aus denen immer 
wieder bie фофаф!шл vor allem, was 
deutſch ift, ſpricht. 
36 muß dabei an eine Meine Gefcihte 
denten, bie uns bie Mäbelführerin in ber 
Landesjugenbführung Preßburg erzählte, 
und Ме [o bezeichnend für die Haltung der 
®ешфеп in der Glomatel ift, bal 14 fiè, 
zäiten mu: „Wir hatten zu Haufe 
midtroftenbe Meler, ble aus Феш}фТаль 
kannten. Sie waren Icon und glänzend, 
und wir Kinder bejahen fie mit Stoll 
Uber unfere Mutter mußte wohl eine 
Táteáte Marte reit Haben, ebenfalls 
erzählte fie eines Tages am Abendbrot. 
fijó, die Meffer торенеп, Wir Kinder 
Iprangen alle jugleió auf: „Unmöglic, 
wie fönnen bieje Mefler tollen, mo fie dach 
aus Deutfiland ind!“ Für uns mar es 
unfaßlid, dad etwas aus Deutfhland 
niche gut, ordentlich und vor allem ebre 
Dé fein tonnte. 
Sa, fo ift bas drüben bei ben ецбеп, 
Was пот Reig tommt, das тш} in Orb. 
nung fein. Für fie bedeutet das Reich, 
nich etwa ein 616 Land, was da 
irgendwo liegt, unb zu bem man niche ge 
langen fönnte, nein, Ме Väter und Brür 
der und bie groben Madel kommen ja ben 
Sommer über nag Deulſcland unb arbei« 
ten Bier beim Bauern und in den Bob, 
ten, und die Jungmäbel können es taum 
erwarten, au grob zu fein, um einmal 
nk Sinüber ins Reig fahren zu dürfen. 


Auf dem Wege zur Weide. 


der SIOWAKEI 


Stundenlang kann man ihnen erzählen, 
vom Führer, von den Mädeln im Reid 
und davon, wie es mangen von ihnen ger 
glüdt it, zum Fübrer zu tommen, ihn zu 
Teben und mit ihm gu [preden. 

Aber nicht mur zu erzählen fatten wir 


une von Ъешфет Art, deulſchem Weſen 


und beutfáer Wergangenbelt. nein, oli 
mals ging es beib her mit Pinfel und 
Lein und garbe. Wir fertigten 
‚Kteifterpapler und arbeiteten Mape 

pen und Käften, formten Харе 

Köpfe für den Kindernadmittag, 
Midten und webten auf bem blane 

ten Webbrettäien, ble wir mite 
gebrach Hatten, 

Vierzehn Tage konnten wir eider 

nur dort unten bei den Deutfcen 
bleiben, aber in dieler kurzen Зен 

ift es uns klar geworden, mit wele 

ger Selöftoerftändlidteit die Men- 

den, ohne ein Wort zu verlieren, 
"eutf find, und wie dankbar fie 


alle bem Reich gegenüberftehen, bas fie 
und Ме Slowaken, in deren Land fie bie 
beutlóe Minderheit Bilden, vom 306 ber 
Ticgechen befreite. 

„Heil Hitler“ und „Na Straz", ber Gruß 
der Deutfen und der Gruß der Glowa: 
ten, in beiden klingt der gleiche figere 
Stolz auf das Bolt und feine Gtärte 
und Größe, Hilde Breitfeld, 


Versammlingen de 


BEKENNTNIS UN 


Zentren, Märsche und Lieder geben ben 
Auftakt — tuapp und mitreißend im Rýythe 
mus n plöglid ein anderes Bild 
Jungen in Frag und Zylinder, das Gewehr 
im Arm, und drüben rechts Mädchen in 
Khatiuniform mit Frangen Egerzlerſchtitt 
und Ghurgil braußten nicht 
um die Parade abzunehmen; 
eine Pimpf, bas jüngite 
mädel wiſſen, weiche Welt gemeint ift 
Dann geht ein Rud burg die Hunderte und 
aber Hunderte, bie Situfit [ejt ein, unb аце 
küngt das alte f ie Welt ger 
Hört den Führen Das find mehr 


Die BDM.-Reichsrs 


als Worte, die legt dur den weiten Gad 
Seen. Und heller Mingt es auf: „D 

Alte wankt, das Morſche fällt. Wir [iml 
der junge Sturm. Wir [inb bei 
Sieg! 

Nun [priót die RNeichsreſerentin, zeichne 
die beiden Welten, die ſatte des 205 - 
Kaufmanns, bie aus einem Meer non Biß 
entſtand, und die junge ſchöpferiſche des 


Nationalfoşialismus, die Ró nach Jahren 
örgfter Unterbrüdung und Demütigung mund 
mehr behaupten wird 

Und dann ftehen die vielen Hundert Müde 
und Jungen und fingen mit bitzenden Auge 


Dr. Jura Rüdiger in Emen mit dem 


K.-Gebietsführer Dr. Vögler und der Obergaujührerin Hilde Meerkamp. 


digen 


das Engelandlied, grühen den Führer 
begeiftertem Herzen mit dem Steg Heil, 
den Liedern der Nation und ftraffen fig 
einmal wieder, wenn die Fahnen ber i 
Grobewffjanbs aus dem Saal geh 
werden. — — 

So war es іп Cen und Düffelborf, im 
Blensburg und Beuthen, in Münfter und 
in Wilhelmshaven. бо war es überall 
im Reich auf den Verſammlungen der 
Jugend, die in diefen Wochen Hundert 
laufende von Jungen und Sábein ver 
tien. Ueber allem fand der 
Glaube an 


Deutſchlande Sieg 


MUSKETIER MEISTER 


Das war im Mai 1918. Wir Hatten Rube, 
wir lagen auf unjeren Deen im Walde. 
Neben mir lag Meier, er batte den 
Kopf in beide Hände geftügt und [as in 
einem Buch. Et las lange und fin. 9186 
De fappte er es zu, rolite bé auf den 
Rüden, legte Ме Hände unter den Kopf 
und 1106 bie Augen. 
„Ranu? jagte id. Er ani 
Dann meinte er bedächtig 
Buch, da ift alles fo, wie es im Leben 
gar nicht vorfommt. Da if ein Mann 
dreizehn Jahre lang gefangen bei einer 
Regermadam in Afrita, und dann wird 
er befreit, und dann temmt er gutüd 
nach Deuiſgland ... und mie es ibm 
dann geht in dem Heinen Жей, mit fele 
nem Bater, mit feinen Bermanbien, fogar 
mit feiner Mutter. . Das ift eben 306 
fo, wie es eben im Leben ijt. Aber mas 
er [о im allgemeinen erlebt, bas tommt 
ja natürlid im Leben gar nigt vor.“ Gr 
magte eine kurze аце, Nag einiger 
Act fing er wieder an. 

„Du, diefes Bug in eigentlich richtiger 
als das eigentliche Leben. Was da drin 
Ttebt, bas (jt wahr. Das ift nich erlogen 
oder blob [о Bingdiórieben. 56 bin ja 
blaß Maurergeſelle, und bu ЫЙ [о ein 
Klugihieter, ber die haben Schulen ber 
hat Hat, aber bas verftehe ich bod, daß 
das mit den Büchern eine tolle Sache ift. 
Oder menigltens mit Мет Bud. Da hat 
man was Davon. Da tann ich wagenlang 
darüber nachdenten. Und das werde ich 
auch“, [eite er wie im Trog dazu. 


34 пабт das Bud) in die Hand und las 
den Titel, Ja“, fagte 18, „jaa — das ilt 
ja von Wilhelm Raabe. Das ift ein 
großer Dichter“, jagte ih. Ih war fet 
weile, und bas von Raabe atte ich auf 
der Schule gelernt. Aber дееп fatte ic 
damals noch nicht allzu viel von im. 
36 jah Meiner noch oft in Men Buch 
lejen, und [pater folem es auch andere 
Kameraden in meiner Kompanie, denn wir 
batten ja zwifen den Offenfiven immer 
viel Ruhezeit. Und viele jagten, daß das 
Buch ihnen gut gefallen habe. 
Wenn ich es mir heute nun überlege, [о 
muß i4 fagen, ba ic damals in meiner 
unbedarften SAulmeisheit doc eigentlich 
das rechte Wort gefunden hatte, 36 
tönnte es jet aug nicht Beer fagen. 
Tides Sud gab wirklich mur deshalb 
Troft und Gtärte, weil es von einem Did’ 
ter, einem wirklichen und groben Dichter 
geirieben war, 
Andere Bucer gefallen, unterhalten, «т, 
Seiten, find [panmenb und regen aul. 
Stärte aber geben mur die Bücher der 
Dichter, Wenn ibr alfo jet Bücher ins 
Feld scat, [o [didt nicht nur bas leichte 
Зец. ©6141 gerade auch етпе, ja 1616 
zubig auch tragische Bücher, Bucher, die 
Kraft und Gtütfe geben. Denn bas ift es 
doc, mas wir unseren Soldaten im 
Bebe wünschen. In unferem Volt lebt 
Sie тебе Nachdentlichteit, Ernft, viel 
mehr Innerlichkeit als viele vermuten. 
Erhard Witte. 


Ein Kriegsmädel ist angekommen 


Mig erreite ein Unruf aus einem 
Krantenhaus, Eine Sëcher war am 
Apparat. Sie Seftellte mir, i4 möchte 
mic auf Zimmer 21, Station E. einmal 
Їебеп taen. Frau Werner habe nach 
mir gefragt. d 

34 war im Bilde, Das war frau 
Werner aus dem 2. 6106, Ме in dlejen 
Tagen ein Kindchen erwartete, dc 
taufte einen [nen Slumenftrauh und 
Ke voll Erwartung Ме Treppen bes 
Marienhaufes hinauf. а, ba las ich es 
(боп, Zimmer 21. 

Rigtig, dert am gener lag Frau 
Werner. Als ich eintrat, richtete fe fij 
ein wenig auf. Es war ein glüdliges 
Lägeln in ihrem Stéi. 

Sie war Mutter geworden. — Reben ibr, 
in ihrem Arm, lag das eine Mensch 
fein, bie winzigen Fäufte geballt, mit ge. 
161о[епеп Augen. Es war buráaus nicht 
geneigt, mir feine Augen zu zeigen, ba 
mügte auch fein Streichein und Jureden. 
Es nahm auch [о gar feinen Anteil am 
unferen Gesprächen, Es kannte eben 
nicht mifen, daß es bie Hauptperfon war. 
Die Mutter erzählte leine teine Lebens» 
0816161, von der Geburt — es war an 
einem Sonntagmorgen geboren — bis zu 
diefer Stunde. Alles dies ließ es ës 
gend ofme Ме geringfe Anteilnahme 
über ſic ergehen. Nur ab und zu ftrefte 
es das eine Händen Bof unb bewegte 
den kleinen Mund. Es äußerte ſich auch 


nicht daruber, dab der Vater aus bem 
Felde telegrapblert hatte, und bab er i4 
{фт über fein Sonntagemädel freute. Es 
war da und lebte, und das war Talfache 
genug. 
Aber ich war ja hierher gefommen, um 
der Mutter die kleinen Shteibpfligten 
abzunehmen. бо ein Sonntagsmäbel 
muß bo in ber Berwanbtfalt belannte 
фетаф! werben, Außerdem gab es all 
Hand notwendige Gänge für fie zu er. 
lebigen. Sie follte es тібі merten, ba 
ihr der Mann nicht zur Selle ben 
Tonnte. 
Als ich bie Beforgungen gemacht hatte, 
zu Haufe lah und die Poft erledigte. 
Tárieb ich unter anderem auch bem Water 
hinaus ins Feld, dah ich bei [einer Frau 
gemefen wäre, daß Mutter und Kind ges 
fund feien, unb daß ich auch im Laufe 
der обе noch oft nach den beiden [ереп 
wolle, Da [af ic поб einmal bas tleine 
Zimmer im Krankenhaus vor mir, in 
dem nun ein neues Menſchenleben feine 
eıften Tage verfätief. 
Damit diefes Leben ungehindert [einen 
Weg gehen tann, bt der Vater 
draußen an der Front. Set find zwei 
da, für deren Leben er verantwortlich 
it... Und ich dente — während ich 
langsam und deutlich die Seldpoftnummer 
auf feinen Brief male — bab ihn biejes 
Semubtfein wohl Rar machen wird für 
alles, was ihn draußen erwartet . . . 
Ein Medienburger Mädel 


o 


Wir gehen auf 
Mottenjagd 


Todellos sauber muß alles 

es in die 
kommt. Die 
ide werden 
und Flecke 
Flisprige 


Motten gründlich vom Halse geschaft. 
es ist auch nötig: eine ei Motte hat im 
Jahre 500000 Nachkommen, die fast einen 
Zentner Wolle fressen. Das ist mehr. 

Mensch in seinem ganzen Leben an Kleidung 


Б far jede sor a dent t a gode 
Mota fu AE e 


® 


ре 
wir oft bewiesen. Diesmal helfen wir den berufe- 
еп Hausfrauen und Mattern, ihre wertvollen 


„ So braucht Mutter nicht 


im Herbst die Sachen hervorholt. 


Gut angezogel 
auch i 


Uis es nag bem langen Winter wieder 
Frühling wurde, als draußen zum erften 
Male die Sonne Wien, Haben mir alle 
unferen Klewerſcrant aufgemadt, um 
einmal feftzuftellen, was wir für Die tome 
menden [hönen Tage an heilen, leichten 
Kleidern bejaben. 

балу eri — und da Haben mir alle 
erleigtert aufgentmet, weil es doch поб 
met und weit netter war, als wir an» 
fangs dachten, unb vor allem, weil es ber 
fimmt nog gut für bilen Sommer 
teigen würde, 

Da war ein nettes Nagmittagstleld aus 
Bunt gebrudtem Stoff, bei einer anderen 
eins aus einfarbigen Seinen mit ein 
paar metten meten alten, das fie im 
[КЭ бене. Ser sa 
tragen bat 

Gut ge зата fa alte a а 
had Оена In Den cl ¢ 

Жн р no mehr Siete 

EUM eese миы 


Leinen und Geiden, wollen wir es techt An wenigen Beilpielen [ei ihnen Bier nur 
lorgfältig tun. Oft wird es genügen, einmal gezeigt, dak auch aus ie ` 
Halsausjnitt und vielleicht den егте mäßig wenig Stoff ein Bübjdes | 
tand vorfihtig mit einer Löfung o Sommerkleid das | 
einem Feinwaſchmietel und danach mit einmal auf den etwas welter 
klarem Ziler abzubürten. ‚ s 
Ver offen Dingen haben wir fie uns gut 

Pafenb, Birger, welter ober enger gee 

magt, Von шапфта! nur ein bis 

gwei Zentimetern hängt faft immer. 
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Scho wird Jein: trog Ттарреп Stoff: EL е и ade 
cro. ien, ` E SE К Feit super? * 
Digermeife ihre Rleiberfzrte Beroorbolen alle wihtiges Material für das ganze Wen ein 


теп und einen netten Stoff für eine Bolt darfellen, an ſcönen Sommertagen 
unumgängliche Reuanfaffung erftanden. 58616 und kleidſam angezogen zu fein. 


A infer Spielſchartas 


was wir könnten. fer machlon wir uns daran, unser 
СЯ 3 
Segreitspielen ved Schalensplelem zu geben. We 
uns daran, 
SCH 
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Jetzt, deutsche Jugend, mußt du dein Wort ein- 
lösen, das du einst dem geliebten Führer so oft 
in Nürnberg gegeben hast. Zeigt, daß ihr kern- 


Hilde Hatte ein ganz verdußtes Sat 
gemacht, als Mutter ihr geſagt hatte ber. 
Drtstommandant wolle fie [preden. Das 
mußte doch wohl ein Irrtum fein! 

Aber da wor er [Mon in die Stube ger 
tommen und hatte gleich losgelegt. Gt 
Hatte namlich eine Bitte am fie, die Junge 
mäbelführerin des Ortes. „Sehen Sie", 
fagte er, „wir Soldaten liegen nun [den 
eit Wochen bier in Ruhe. Wir Haben 
Amar unferen Dienft, aber Sie willen 
Telit, daß in dem Heinen Ort kaum eine 
Mögligteit zur Unterhaltung und Ube 
wechſlung gegeben ift, Man mub jeben, 
wie man feine Freizeit einigermahen nuhe 
bringend anwenden tann, und jeder be. 
müht fi, [o gut es eben geht. Nun haben 
neulich meine Leute gemeint, ob wir nicht 
ein paar Büder auftreiben fönnten, das 
mire immerhin einmal eine andere Ber 
(häftigung, unb es würde über mange 
langweilige Stunde Bimmegbelfen. Da 
babe ich gedacht, daß uns vielleicht die 
Sungmiübe einige Bücher beſorgen 
Könnten.“ 

‚Hilde überlegte nicht lange. Gs war fein, 
daß der Ortstommandant zu ihr, ber 
Yungmöbelführerin, fam unb fie um eine 
Gefäligteit bat. Wie es gehen folte, 
wußte fie [eibi noch nicht, aber daß es 
irgendwie klappte, davon mar fie felt 
überzeugt, 

Im nähften Heinnachmittag besprach fie 
den Fall mit ihren Madeln. Die Mem: 
ten fofort darin überein, daß jede ente 
behrliche Bücher von zu Haufe mitbringen 
wollte. Aber das würde kaum genügen. 
Sténg ging Hilde zum Ortsgruppen. 
leiter, und der wußte wirtfih Rat. Gr 
genehmigte ausnabmemeile eine „illegale“ 
Sammlung von Haus zu Haus. 

Stun fammelten bie Iungmäbel zwei Tage 
fang; 187 Bücher braten fie zulammen, 
und fie waren [efr bet auf bles Ergeb- 
nis. Beim ееп Sichten felte Hilde 
allerdings feft, daß del weitem nicht alles 
zu gebrauchen war. Abet eine ftattliche 


Umahi guter Bücher blieb troghem über 
und wurde von zwei Jungmäbeln [rof 
lend bei den Soldaten abgeliefert. 

Etwa аф! Tage [piter erhielt Hilde einen 
Brief. Darin [ub der Ortstommandant 
bie Sungmábel zum Фал! für ihre Bigere 
[pende am пёфйеп Sonnabendnagmittag 
aufs Gut, mo Ме Kompanie ihr Stande 
quartier hatte, 

Mägtig aufgeregt waren Ме Jungmädel, 
als fie am Sonnabendnachmittag in tabel- 
lojer Tracht auf dem weiten Gutshof tan. 
den, der alt einem Kafernenhof gli. Sie 
wurden von einem netten Unteroffizier 
empfangen. Er leitete fie in ein grobes 


VOLK 


Wir find ber Bauer, ber Denter, ber held, 
Das Herz der Maſchinen in dröhmender 
So, 


Und Immer wieder zur Saat det 
und Wind. 


In Sohe von Gon 


Se wachſen wir 
Und find von Gi 


Und find som Brüdern ein einziges Heer 
Mit Bater, Mutter und Kind. 


Wir tennen ben Sieg, ben bie Fahne führt, 
den trommelt ife Tug, vom Sturme 
gerührt, 


Und einer geht vor, zum Herzog gefüct, 
es [reiten wir über die Zeit. 

Und überwinden das lezte Gericht 

Und йереп und kerzen in unferer ЇН, 
Und Gott begegnet mit [оцет Geſicht 
Uns in der Unfterbligeit. 


Herbert Böhme, 


gesundedeutscheJungen und Mädel seid, die tapfer 
und froh die Gegenwartsaufgaben anpacken und 
mit hellen Augen in die Zukunft marschieren. 


Hermann Göring 


Bei den Soldaten zu Gaft 


Zimmer, in bem eine ſeſtlich gebedte Tafel 
fand. rite Veilchen gudten geilen tie. 
figen Kuchenbergen hervor, und ein feiner 
Duft lagerte über der Hertlichtelt. Kathrin 
Hatte die Sache querit erfaht. Sie fie 
Linda in die Seite und flüfterte aul. 
geregt: „Du, ih glaub', es riecht nach 
Kaffee!" 

Sollezlich fahen alle um ben großen 2116 
verfammelt. Der Kompaniechef Hatte ben 
бот inne und begrüßte die Jungmäbel 
Seng, Gr erzählte ihnen, wie froh feine 
Soldaten über die Bücher felen, und wie 
Тебе fie den Sungmübein dankten für ihre 
Mute. Dann forderte er fle auf, тебі 
träftig zuzulangen und den Kuchen gründe 
lich zu verfußen, den die Soldaten ger 
baden hatten. 

Die Soldaten bedienten ihre Güfte mit 
aller Juvorkemmengeit, unb bald mat 
eine grohe Raffeeihlaht im Gange, Gs 
war richtiger Bohnentaffee, den die Rome 
panie für dieſes Дей gefpart Hatte unb 
ben die Jungmäbel nun trinten durften. 
Es fam ihnen gang unwirklich nor, ah fie 
bei den Soldaten zu бай waren, und fle 
mußten fi oft anfehen, ob alles ftimmte. 
Zum Schluß durften fie unter ſachtundiger 
Führung noch den ganzen kafernenmähle 
gen Betrieb deſichtigen. Sie beobachteten 
im Pferdeſtall die Arbeit der einzelnen 
Männer, fie тобеп im Ме бебе und 
Тбашеп ſich die verschiedenen Wagen und 
Gefährte an. So aus der Nähe mat das 
тоф viel [höner, als wenn es einem ein 
mal flüchtig auf der Straße begegnete. 
Sie batten eine Menge zu fragen und 
wollten alles genau wiſſen. 

Von der Zeit an find die Iungmäbdel und 
die Soldaten in Affenheim gut Freund 
miteinander. Die Soldaten haben viele 
ſchsne Bücher zum Lejen, und bie Sung’ 
mädel erzählen noch lange von bem feinen 
Nachmittag, als fie bei den Soldaten zu 
бай. waren. 


Ein Saarpfälger Sungmübel 


e 


Sie halfen Vater Spiefedie 


Tja, das war [о eine бфде mit dem 
alten Bater Spielede gemejen . . . Als 
der eines Tages in ber Zeitung gelejen 
Hatte, ba überall rings um die Stadt 
Brachland zu vergeben war, das man 
bewirtſchaften, auf dem man Gemije, 


Salat und Radieschen anpflanzen 
konnte, damit auch ja tein Krünchen 
Erde mehr umkemmen konnte — da 


batte er zu feiner Frau bedächtig gesagt: 
„Mutter, das ift was für uns! 

Aber dann waren Bater Spiefede bo) 
Bedenten gekommen. Da war doch 
ſcliehlic nog fein Gemüfeladen, [eim 
Heiner Shrebergarten hinterm Haus — 
und ber Iüngfte war er [hliehlih auch 
nicht mehr, „Helfer mühte man haben, 
ein paar junge Hände und Beine, die 
Hait mit zupaden und laufen Den, 
ten“, hatte er bedächtig gemeint. Und 
da war denn Mutter der gute Gedanke 
geommen: „ielleidt mühteft du mur 


einmal die Jungmädel fragen. Das 
find doch fize Deerns, den ganzen 
Winter Hindurd baden Me bie Rar’ 


toffeln verteilt, unfer Altpapier zum 
Händler gebragt — — — jogar Kohlen 
haben fie ſäczeweiſe herangeſehren!“ 
Und [o war es denn gekommen, bab mit 
den erften warmen Tagen Vater Spier 
fefe mit ben Jungmadeln aus [einer 
Straße zu „einem Ader jog. Welt 
draußen vor der Stadt lag er, ein 
léámafer, brauner Streifen, über und 
über mit Unkraut Bemudert und mit 
großen und kleinen Steinen Belit. 

D ja, [hlimm fat das ausgejehen! Aber 
moju haben_fih die Sungmábe mit 
aden und Spaten und dem tatträftige 
fen Unternehmungsgeift bewaffnet? 3i 
ert mußten einmal die Steine forte 
geſchafft werden, dann konnte man doch 
das Unkraut jäten, Bater Cplejede 
braugte јере nur noch umzugraben — 
und mum fonnte geſüt werden! 

Gang vorne wurden die langen Reifen 
Salat und Rhabarber gezogen, Spinat 
tam danach, — ganz junge [tide 
Pflanschen hatte Bater Spiefete ber 
forgt, ble fie nun gemeinfam [ереп 
wollten. 

Und eines Tages war es dann [omeit 
Ein Get wurde es für alle Iungmädel 
aus der langen Straße. Die erten 
Sulattöpfe waren ba. 

Tag um Tag wird jet etwas binzu⸗ 
tommen, junge grüne Pflanzen. die 
fie ik gefät, ſergſan gepflegt und 
grohgegogen hatte. „Beinahe relóts 
für ein ganges Sungmábellager", {та 
Vater Spiefete, 

Gin pommer[áes Iungmädel. 


Nur eine Beiefmarke 


Mitten auf dem großen 2116 im Heim 
hatten wir die Karte ausgebreitet, die 
Gifela uns aus der Zeitung ausgeſchult⸗ 
ten hatte und nun laden wir auf ein бе 
wirr von heilen und dunklen Birgen, von 
Linien, Grenzen und Markierungen — 
vin Hilftofes, wehrleles Stüd Land. Und 
das da [ое Deulſchland fein! So [оше 


es nach dem Willen unferer Feinde, паб 
Englands Willen einmal ausfehen. Jer. 
zifen, erteilt, uneinig, wie nach bem 
Dreißigjährigen Krieg —  Deutiólanb, 
unſere [höne, ftarfe Heimat. 

Dab England uns nickt in Ruhe lafen 
tonnte, daß es immer wieder verfugen 
muhte, ſic an anderen fleißigen Säin 
zu bereichern, mußten wir alle denten. 


„ br mißt ja alle, ba England [боп ime 
mer die ganze Welt und vor allem uns 
®еш}фе beraubt hat?“ jagte Gifela da 
auf einmal in umjer Schweigen hinein. 
„Son an den Heinften Dingen kann man 
das [eben 

Mir bat mein Ontel 100016 eine Heine 
Geschichte von einer Briefmarke erzählt. 


er tennt fie fo gut, weil er ja leib 
welche ſammelt und immer ihre Lebens. 
wege weih. Gine [er mertoolle alte 
Marte aus Brieg Guang aus dem 
Jahre 1856 war das, Auberlic Hein und 
unscheinbar, beinahe mur ein Barmioler 
Zettel. 

Gie ift auch nur in gang wenigen Ezem’ 
plaren gebtufi worden, und (фет wäre 
keines mebt davon erhalten geblieben, 
wenn nicht viele Sobre nach ihrem Er. 
Їбепеп ein Heiner Junge in England 
unter alten Samilienbriefen geframt 
hätte, 

er Hat die Marte dann mie jede andere 
abgelöt und um lächerlich weng Geld 
an einen alten engliſchen Sammler ab. 
gegeben, der wohl wußte, welchen Betrug 
er damit beging. 

боп nun an begann die Welt auf 
audorgen, und Ме kleine Briefmarke trat 
Ween großen Weg an, bis fie dann ende 
lig in den Sefi des Grafen Ferrari 
überging, ber fie mit feinen gelamten 
Sammlungen vor feinem Tode bem beute 
igen Reispoftmufeum in Berlin vert 
magte. 

Da lag nun diefe toftbare Marte, auf die 
Sammler und Millionäre aus der ganzen 
Welt Бет, Mer bei uns in Berlin, in 
Deutgen Händen. Natürlich war das 
England ein Dorn im Жиде 


Sie Haben dann aug bafir geforgt, daß 
nach Beendigung bes Weltkriege von 
einer Kommiſien die ganzen Samme 
lungen entgegen jeglidem Völterrechte 
ana Be[ólagnafmt und nach 
Paris gebracht wurden. 


Jugunſten unferer (jeinbe wurden fie bann 
dort Öffentlich derfteigert, In England 
aber freute man 16 — Deutfcland mar 
um einen foftbaten Set, der ibm regt 
тїр gehört hatte, ärmer gemorben.“ 


Schwelgend Hatten mir alle zugehört; ime 
mer wieder war unfer Blid auf die ит, 
Rüdelte Deutflandtarte unſerer Feinde 
vor uns auf unſerem Tiſch gefallen. 

Wie gut war es, zu wiſſen, bab bas nier 
mals [o werben würde, bab der Führer 
feine Hand über das Reig hielt, und daß 
unfere Soldaten, unfere Flieger England 
einmal alles Stüc um EH zurüdzahlen 
würden. — „So“, fagte ba Irm, „zum Nbe 
Tétug unseres Führerinnentinges wollen 
wir es fingen — das Engelfandlicd!“ 

Eine Berliner NN., güfrerin. 


1200 vierzehnjäheige Jungmädel wurden 
in Stuttgart zum Luflchugkues einberufen 
und damit der letzte Jahrgang der Jung- 
mädel zur peahtfifchen Arbeit herangesogen 


imberufung zu einem Luftihußturs 
von vier Doppelftunden, fand auf 
der Karte, mit der ſic jede, Mädel zu 
melden Hatte. Dann begann gunüdjt der 
iBeoretijfe Unterricht Um Anfang war 
се gar nicht [o leigt, 16 in den veriies 


denen angenommenen Möglicteiten und 
Stabensfällen zurech zufinden, dach am 
Schluſſe dieſer erften Wuftlárung, bie mie 
die prattifgen Uebungen von bewährten 
Lehrkräften des Reigsluftigupbundes ge. 
leitet wurde, tonnten alle wohlgerüftet 
an die prattifhen Aufgaben geben. 

Mit корет CEinfapdereitigaft wurden 
auch diefe gelöft: Niemand mollte es zur 
erit glauben, daß es gar nicht [o einfach 
iff, einen ausbrechenden Brand mit ber 
Einfteilipeihe fofort wirkungsvoll zu be: 
tämpfen. Die prattifgen Übungen am 
Brandhaus aber machten alle rasch mit 
der Wirflicteit vertraut, die keineswegs 
fo [беф if, wenn man ihr wohl: 
gerüftet zu begegnen mei. Es ift boó 
meiftens nur die Ungt vor der unbefann« 
ten Gefahr, bie «тї Schaden und Unfä 
verjäulbet, während Befonnenes Eingreir 
fen in jeder Lage fiere Hilfe Bringt. 
Auf die Wirkung der verschiedenen 


Während der 
Uebung wird ein 
Brand erfolgreich 
won — Jungmádeln 
und den Führe 
rinnen bekämpft. 


Ballspielen іт 
Luftschupanzug — 
uch 


Brandbomben wurde Bier im Plublig 
auf den Wert Meier Erfahrungen gezeigt, 
und nag anfängliger Scheu hatten bald 
alle Mädel begriffen, wie man R vor 
ihnen [60%еп fann. 


Daß man mit der Gasmaste ftundenlang 
turnen und fpielen kann, war auch gue 


Die Jungmädel 
sind in vorschrift 
mäßigem Schu 
anm zu einer 
großen Luftschut 
übung angetreten. 


An praktischen 
Beispielen wird 
das schnelle und 
zweckmäßige Zu- 
greifen der Haus- 
Teuerwehr erklärı. 


nacht noch nicht ju glauben. Doch bann 
gab es den größten Spaß beim Taur 
siehen und Ballipiel, beim Wettlauf unb 
bei der langen Eimerkette, die auch ger 
übt fein will, wenn im „ernften Fall“ 
alles klappen fol. Dann wurden Mel. 
dungen durchgegeden und gezeigt, wie 
man ſich тоф und verſtündlich auch in 
turzgefahten Nachrichten ausbrücen tann, 
damit das 2G.Nevier nicht lange Ratfel 
raten muß. Nach und nach entwickelte fif) 
bier ein geläufiger „Ubertelegrammftil", 


nuch in ber „йеп Hilfe" gab es viel 
їй lernen, Gasvergiftete dürfen nicht 
geben. Wie vier Jungmödel auch einen 
Їбшетеп Kranken tragen können, zeigte 
das prattijóe Beilpiel, und auch der Ins 
Halt einer Luſſſchuzopothete wurde ein. 
gehend deſprochen. 

Wenn auch gut Laienhilfe meift ältere 
Leute verwendet werden, [o ift bog dle 
Kenntnis folder Dinge unbedingt note 
wendig. 


Kun find die Jungmädel nach fursenbe 
Melber und Feuerwehrleute geworden. 
Gerade in ben Häufern, mo bie Väter an 
der Front find, die Mütter oft im Be 
zufsieben ftehen, ift ihr Саб erforder» 
tig. 

Boll Stolz ftehen Ме Mädel auf ihren 
often, weil fie wiflen, daß es auf alle 
anfommt. Dorothea Rudolph. 


Gefunde Jugend - wehrhaft Volk 


Der Führer gab trog des Rrieges aud in 
diefem Jahre bem Sugenbberbergsmert 
die Möglichkeit burg einen Sammel 
tag das deutſche Bolt zu einer Spende 
aufaufordern, um die Häufer der Jugend 
zu fördern und zu erhalten. Ein Frier 
Densmert, bas in der ganzen Welt als 
Vorbild dient, wird damit trog der dul. 
gaben und Schwierigkeiten, Ме Dur ben 
Krieg, bedingt find, weitergeführt. Ale 
neigen werben Nun en verlauft, alte 
germanische Heilzeicen, Sinnbilder für 
alles bas, was uns auc heute wieder als 
dachte gilt Ein Teil dieter Belden 
wurde von der nationalfozialiftilgen Ber 
wegung übernommen, dadurch [inb fie uns 
eit den lezten Sabren wieder vertraut 
gemorden. 
Die Heimat [prigt aus ber Obalrune, 
fie ift das Symbol für Blut und Boden, 
тетет Beg. freie Bauern auf freier 
Scholle bedeutet das gelen, und es 
wird non ben Ъешфеп Bauern wieder 
mit Gto getragen. Durg den Biel 
ihrer Hände юёф für das ganze Bolt 
das Brot, und bie Rune bes Ernte. 
legens 60и die Frucht bes Bodens 
vor Vernichtung. Wohl eine der älteften 
Runen ift das 5116 10 en, das Mens 
беп und Befig in feine Obhut nimmt. 
Ihr mit fier, bah man bei der Angabe 
eines Geburtsdatums oft einen Stern 
vor bas Datum feht, hier hat fif das alte 
germanische Zeichen bis in wiere Tage 
lebendig erhalten, ohne aber nog in fele 
ner Bedeutung erkannt zu fein. 
бейташе it uns allen wieder das 
Sinnbild bes Lebens, das unsere 
Gejundfeitsbienftmäbel als jáönes gel. 
den ihrer Einfapbereitfgaft am Send 
tragen und bas neben dem iniernationa« 
len Roten Kreuz für den Ъеш|феп Ger 
fundpeitsdienft als Kennzeichen dient. 
Seuótenb rot fett über unferen Tagen 
das Sinnbild des Kampfes, bie 
Speerfpige. Es iR fin, dab f das 
Jungvolt dieje Rune für fein Leistungs- 
abjeidhen wählte. Co ficht fie vom eren 
ritterlichen Kampf an über bem Leben 
jebes Jungen und jedes Mannes, Bis fie 
in der Glegrune ihre Krönung findet, in 
dem Zeigen des Gieges über alle dunilen 
Mace. 
Das find die Zeigen, mit denen bie Hite 
Хет идель für те Jugendherbergen 
lemmelt. Wir werden gemi darüber 
Rebe und Snmort ftehen müflen, denn 
viel von bem Wiſſen um folge Dinge ift 
dem Bolt verloren gegangen. 
Auch das wird man uns fragen: Haben 
die Jugendherbergen während bes Sie 
ges überhaupt Anpauc darauf, erhalten 
au Bleiben? Die befte Antwort ift wohl 
die Ent[óeibung des Führers, 
ber [ей diefen Sammeltag genehmigte. 
Aber aud) das Motto, unter bem der Tag 
Rest: „Geſunde Jugend, ein mebrbait 
Bolt“ it ein Wusbruf für die Not 
wendigteit und für die Aufgaben, bie 
unfere Jugendherbergen auc im Kriege 
au erfüllen Haben. Wohl iR ein Teil von 


Wan der Wehrmacht zur Verfügung ger 
Reit, einige dienen als Lager vollsbeutr 
fer Umfiebfer oder zu anderen Zweden, 
die meiften aber fteben auch dieſen Some 
mer micber für bie deutfge Jugend ber 
teit. 
Hier jollen ſic die Jungen und Mädel in 
Seeigeitlagern erholen, von hier aus fel» 
{еп fie dem Bauern Beim Ernteeinfaf, 
und in Sonne und friffer Luft Härten 
Sen bie gier if duër 
eit. 
Wir wollen folg, ftoh und bantbar fein, 
dab es bant unferem Führer und der 
deutfen Wehrmacht möglich ift, die 
Sommerarbeit [o welterzufübren. Jedes 
Madel oder Jungmädel, bas am 8. umb 
9. Suni am Sammeltag mit ganzem 
Herzen bei ber Sache ilt, duft mit, dieses 
Grohe Wert ber Jugend zu erhalten. 
Ziſe Mau, 


Kerr Pfeifer kauft Zigarren 


„Ree, Herr Peifer, meh wie fünfe tann ich 
Sone net деше, [unió bett ich ја fer moi 
annere Kunde nig meh!“ 

„Яа, aber erlauben Sie mal, wie (отт! 
ee dann, bof Gie den Beiden Jungmäbeln 
vorhin 15 Shadteln Zigaretten vertauft 
Haben? Das ift dach. Der dige Sert 
Pfeifer wolle fih über die Ihlehte 
Seit und bie heutige Jugend ausfallen, 
Aber Herr Braun, der Sigarrenfändler, 
unterbrach ihn: „En Wadeblidl" und 
verschwand. 

„Жа alfo, warum denn nicht gleich 
brummte Here Pfeifer zufrieden und уйе 
боп [eine Brieftasche. Was ba aber Herr 
Braun Bersorfolie, waren weber die 
Impoxten, nach „eztrafeine" Zigaretten, 
fondern nur ein Brief. 

„So, Herr Peifer, 16 will Se bloß emol 
Мате, warum ich dene Mädelder bie 
viele Jiga:ette gewe hab. Des hot mel 
Bu geihdern von de Front geláriemel^ 
ágernb entfaltete Herr Pfeifer bas Par 
pier und [as dann mit wacfendem Intere 
ч bie vielen Ofterpädtien , . . jue 
erit lauter erftaunt fragende Geſichter im 
Bunker. feine Shee von den Junge 
mädeln. Viele Kameraden, die [опй von 
der Poft nicht gerade verwöhnt werben, 
famen [o zu ihrer Dferüberra|óung. 
Die find јере alle ganz begeiftert . . . 
zs Und, Vater, wenn Dir mal [olde 
Mädel begegnen, bie Notizblöde, Taschen. 
meffer, Zigaretten und andere nühlihe 
Dinge „еп gro einfaufen, dann weißt 
вебе!“ 

„Hm! ganz ordentlig, miti. Cr 
Ihmungelte jogar ganz vergnügt vor 16 
Sin, als er meinte: „Dann geben Gie mir 
bitte zwei Zigarren!“ Er legte außerdem 
ein Jmeimarfüf auf den Sabentijó. 
„Wenn bie Yungmädel mal wieder eine 
Taufen bei Ihnen, dann geben Gie ihnen 
noch ein раат Schachtein ertral“ 
Eigentlich ift ja Sert Pfeifer ein ganz 
meter Mann. Man muß {фп mur gu 
nehmen willen. 


Eine Pfälzer SM.. Führerin. 


r 


а 
f 


er dem Führer zu. 


Als die deutſchen Truppen durch Flensburg marſchierten 


Ein ftrahfender Morgen liegt über unfer 
ter Stadt. Der Sonnenſcheln macht jedes 
Geficht froh unb heiter. Es ijt ber 
9. Wprit 1040, 

Wir [еп in ber Dienftftelle und blinzeln 
їп Ме Sonne, aber nur ganz kurz, dann 
wenden mit uns wieder der Wrbeit gu. 
Es ift [боп 8 Uhr lange vorbei, unb im» 
mer поб [inb Trubel und Henny nicht ere 
Tienen, Gretel ift auch mod nicht da 
Sieb, da kommt fie angelaufen. „Du, 
Semi, unfere Einquartierung ijt bo, ich 
tonnte nicht über bie Straße tommen, es 
Tamen Soldaten über Soldaten auf Autos 
vorbei.“ Wir Гаеп uns alles berichten 
Nun find auch Trubel und Henny cin. 
getroffen. „Die Bevölkerung bringt ben 
Soldaten Verpflegung und Kaffee unb 
Wein“, [о erzählen fie. 

»finmers", fagt Trudel auf einmal, 
Б! Ihe was? Ich glaube, bie Soldar 
ten fahren nach Dänemark, denn es find 
[боп [о viele vorbei, und bie müßten fig 


do (uen in der Stadt, denn die 
Grenze liegt doch nur vier Kilometer ente 
fernt." 


Wir glaubten Trudels Worten natürlich 
nich. Da рф, wie eim Lauſſeuer 
mar es durch die Stadt gegangen. „Wir 
mar[áieren in Dänemark ein!“ 
Es gab fein Halten mehr. Wir find alle 
fosgeftürmt . , . 

Da wurde alles nur mögliche Ehbare aus 


den Häufern gefäleppt unb den Soldaten 
jugemorfen, Ме eilig zur Grenze fuhren. 
Die Shultinder warfen ihr Butterbrot 
auf die шов, Grauen mit Kaffee und 
Weinflafen fäumten bie Straßen. Unter 
dem Jubel ber Bevölkerung ging der Bore 
тоф der Truppen unaufaltfam vor 
wärts. 

Die Soldaten waren von bem langen 
Marj müde, pungrig unb verftaubt, aber 
alle Hatten ftrahlende Geſichter, und 
mang fuftiges Dantwort in ben oerſchle⸗ 
denen Dialetten wurden der елеби» 
ger Bevölkerung zugerufen. 

Wir find noch ganz bis zur Grenze gelan- 
fen. Hinüber durften mir ja leider nicht 
Die für fure Zeit entwaffneten büni- 
Ten Grenzer Hatten ibre Waffen zurüd« 
erhalten, und Dänen und deulſche Gol. 
daten ftanden friedlich zufanımen. 

Sto immer kamen beutige Truppen. 
Ueber ber Flensburger Förde Brummten 
bie deulſchen Flugzeuge gen Norden 
„Wie wünfen eng alles Gute!“ riefen 
wir |28506 den "Sofbaten zu und winte 
ten immer wieder lachend hinüber. „Wir 
danten og. Mädels!“ tlang es gurd. 
Und immer weiter fuhren die Ъеш}феп 


Kleines Londoner Zwiegespräch: Chamber- 
lain: „Gott ist unser Zeuge, daß wir diesen 
Krieg nicht gewollt haben!“ Churchill: 

s000 haben wir ihn nicht gewollt!“ 


Krabfahrer an uns vorbei, endlos mar 
der Jug ber Ъешфеп Soldaten, und in 
der Luft jagten bie deuiſchen Flugzeuge 
über die Grenze. Wir werden niemals 
die wunderbare Dilziplin unferer beute 
ſchen Truppen vergeſſen! 

Eine Flensburger Führerin. 


„Die Spiele machen wir natürlich jelber 
Sat unfere Wertreferentin geg. W 
їп» [ee einoerftanben, unb finben, 


теп Soldaten draußen Freude mache 
Diesmal aber follen unfere Feldpofpä EE 
беп einen ganz Beonberem Inhalt be. sen, Tusche 
? a 500 Müfefpiele mole wir im feln beladen оттеп wir E 
Felde D3- und D Fahrern пеп Beimnachmittag. 
aus Sefer етей an die ges delten 3u Haufe wurden fimile Schublade, 


E Ted 


EH 
wä Ж | 
und nirgends ein 
Zoe: 


vim da 
Biden Hälften des Spieler 


Ausziehen, 
(бег mit Feder 


he int eine besonde 
sien Angelegenh 


Schnell versu 
wir einmal 
ein Spiel — 


selen 


burdygeframt, Scränte durgwühlt, teine 
(de blieb figer, Die „Schätze“ wuchſen 
aufehends, Hier wurde ein alter Beene 
iet, dert ein #961816: aufgetäbert, 
Iwate Tusche, Pappe (Preblpan), 
ЖН, gä, na, was halt ein Sung’ 
möbel zur Wertarbeit raucht lam zun 
Vorschein. Mit diefen kend ber 
Unnen wir, nun im Helmnachmittag die 
I Spiele anzufertigen. | 


40:20 Zentimeter Stute терал mere 
den in der Witte burágelónitten, [o daß 
man zwei Teile uu 20:20 Zentimeter er» 
Hält, Diele werden burg einen [malen 
E verbunden, damit id 
das Spiel gut Mappen bt. 


Ganz besondere vorfihtig zeichnen mir 
die Ginteilung ber Beiden Spiele: auf 
der einen Selle „Mühle“ auf der anderen 
„Dame“, @ it wahrhaftig von einem 
Sungmábet dt verlangt, mit Tulfe zu 
arbeiten unb teine Kledfe magen zu dür. 
fen; aber wenn man [o richtig aufpabt 
und gar nicht zu [einer Nachbarin [hielt 
ober in die [höne_Frühfingsfonne, dann 
‚geht es, ind ein Spiel wird ſchöner als 
das andere. 
Go, nun tommen die Steine an bie Reihe. 
Sie Iungmädel haben Material dafür 
„üshamftert“, Seil, Befenftiet, De 
bel liegen einträchtig nebeneinander. 


ў S mad ihrer Beiaffenheit werden fie 
mit Genbpapler abgerieben. Die Sage 


Farbe Бейтїфеп. Nach dem Trodnen über 
zieht man fie mit farótofem Qag und 


daun . . аб und dann . . . ratlos bien 
air da. „Wohin folen wir benn Ме 
| Gite tum, mir ties fe bod nit un 
verpact ſchicen 


лаб einmal i ein grobes ramen los, 
Ka über 


Kleine praktische Dinge für Felöpoftpäckhen 


Wir tönnen einige hüsſche praktische Dinge für unfere Soldaten herſtelen, Dinge, 
bie jeder gut gebrauchen tann. Bor einiger Zeit Hat ein Soldat uns einige Sei: 
160йве gegeben, bie wir nun heute ausführen wollen. Wir werben alle Dinge [o 
arbeiten, bab fie gut in bie Tajge schréi werden Gasen, bah fie aljo leicht find 
und nicht auftragen, Wir müllen ferner darauf achten, bab Пе [ебе haltbar find, 


Zunzaſt arbeiten wir eine Foto- 
mappe. Wir verwenden Lederreſte, alte 
Тофеп, Mappen und ähnliche Sachen bie 
Taft immer noch vorhanden find. Vorſichtig 
werden diefe auseimambergetrennt, das 
ſclechte Material wird weggeſchnitten 
und ein Stüc (1) in der Größe 22 X 8cm 
ungeschnitten; beffer ift es noch ihr macht 
euch vorher einen Papierſchnitt. Daun 


H 


3 
e = 
werden noch ein 6,5 X 2cm Streifen (2) 
als Laſche und ein [maler 0,5 X Sem 
Streifen (3) für bie Innenſelte zus 


gelánitten. Aus einem Kreis in neden’ 
form werden Riemchen geſchnitten. 


Bei der Lafe werden an der einen Seite 
die Eden adgei mitten (a), ble andere 
Seite wird анде бт, b. 5. mit dem 
Meer auf der regten бене dünne 
geſchabt. Dieſe Seite wird dann innen an 
Ме eine Shmalleite des groben Ledere 
de geflebi. Auf der gegenüberliegen- 
den Scimalfeite werben — 2,5 cm von ben. 
Aubentanten entfernt — zwei Einlenitte 
jum Durchzlehen der Lafe (b) gemacht. 
Эп bie Mitte bes Leders wird ber [male 
Streifen an beiden Enden angeflebt, bar 
mit er lic beim Lochen nicht veriieben 
kann. Ningsherum lochen wir in 05 cm 
Abftand vom Rande. 


об [6ёпет wird Ме Arbeit, wenn wir 
dies mit einem Dreiga oder mit einem 
Témalen gelhärften Schraubenzieher ober 
Stechbeitel fatt mit dem Logelſen ober 
der Lochzange tun. Natürlich werden die 
Lache und der Innenriemen mit gelacht, 
die Lafe Sefommt [одат noch ein Loch 
mehr (ehe Abb. с). Das Qeberriemájen 
wird zugefpikt und eine Stednadel bure 
geeti. Das Nienchen muß doppelt jo 
lang wie der ganze Umfang der Mappe 
fein. Das Ende bes Stiemáens wird ause 
geſchürft, mir beginnen, es durchzuziehen 
und kleben das Ende an. Zum Géi 
wird ап diefer Stelle bas Riemgen Dope 
pelt durchgezogen, übereinandergetiebt 
und mit einem Stic fejtgefalten. 


Gür die Innenfeite nehmen wir einen 
Celorbanſclauc, der 19 X 63 cm grob 
lt ober ſcneiden aus bünnem Tonpapier 
oder Fotolarton fünf Streifen 21 X 7 cm. 
Darein werden in jede Ede zwei [Gräge 
Schlitze zum Ginfteden ber Bilder ger 
Гбпінеп (пере Abb. d). In ber Mitte 
des Gtreifens faljen wir zweimal im Ab. 
Rand von 0,5 cm. (Falzen = mit dem 
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Jolzbein entlangfahren, ba eine Rille 
entfteht.) Side [o vorbereiteten Pappe 
reifen ziehen wir durch die Witte durch. 
In der gleichen Art arbeiten wir ein 
Rotizbug. Mit dem Maß déien wir 
uns панх nach bem 8106, der hinein: 
geftedt werben [о]. Wulerbem wird Bier 
der Inmenftreifen, der zum Ginfteden 
Меш, in der Breite von 15 cm auf die 
eine Gelte, etwa 1 Bis 2 em von ber 
Mitte entfernt, angebragt. 

Eine Gáugbülle für Yusweile 


können wit ebenfalls gut int Herftellen. 
Wir [meiden ein Stüd Leder 25 X 18cm 
(A), ein Gti 10 X 18cm (B), ein Stüd 
8X 18em (C), zwei Streifen 7X fen 
(D) und ein Stüc Gelluloib 10X18 cm 
(E). m drei Seiten werden bie Ledere 
Rüde 10X18 und 8X18 [infs cus. 
geſchadt und die Ränder an diefen Geir 
ten übereinander auf bas große Stüd ge. 
Hebt; bie zwei ſamalen Streifen werden 
abgeschrägt und über EA geliebt, 2 cm 
тот Rande entfernt (D). Auf der ane 
deren Seite wird bas Celluloid auch am 
Rande feftgeflebt. Dann wird wieder 
alles ringsherum gelocht und Leber 
Tiemáen durchgezogen. Hilde Ebel. 
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FÜR SOMMERTAGE 


as Spiel get in der Iungmädel- 

Sportarbeit allem anderen voran. 
Durg bos Spiel Tann den Mäbeln die 
Freude am Sport gebracht, tönnen jie zu 
Kamerodf alt, Einſazbereliſcalt und 
Difgiplin erzogen werden, Seſonderen 
Spaß machen auch Staffeln, die den 
sportlichen Ehrgeiz wecken. 
Wenn wir im Sommer auf Fahrt gehen, 
oder wenn mir unferen Gportnaómittug 
draußen auf Wieſen oder Sportplägen 
Yale, Haben mie Im Sprung iet Gror 
еп und Stein, im Lauf über bie Unehen« 
heiten der Wieſe ober bes Waldbodens, 
im Ertlsttern eines Baumes die beiten 
natürlichen Hinberniffe, an denen wir Ger 
16140160614, Mut, Aufmerkſamkeit und 
Exfaffen der Dë im weiteften Mabe 
|фшеп können. Aber auch im Winter 
tönnen wir in der Halle bie Luftigften 
Spiele und Staffeln buráfübren. 


Hier erhaltet ihr. Anregungen, die ifr 
ausbauen könnt. Ihr müßt bei der Wahl 
der Spiele und Staffeln nicht nur auf 
Зейн und Gelände achten, [ombern auch 
darauf, was eure Mädel (ееп können, 


b. b. auf ihr Alter und ihre Bisherige 
körperliche Schulung. 

n Lauffpiefen nennen wit; Ein. 
faces Qedipiel: Gangipiel. — Bruder 
Hilf! Wenn zwei Mädel [i$ bie Hände 
geben, it Breet, — $odejed: Wer in 
der Hode fit, ilt frei. — Rreuged: Die 
fangenbe muh die anfchlagen, bie ihr den 
Weg fret. — Kaze und Maus: Im 
Kreis; die Sage mub bie Maus fangen. — 
Iergarten: Alle Mädel fallen fif in 
Reihen an. Eine Katze muß wieder eine 
Maus fangen, Sobald die Maus „Hilfe!“ 
tuft, machen alle eine Blertefbrebung und 
fallen ſich in den neu entitebenben Reihen 
wieder an. Sage und Maus dürfen mur 
in den Gaffen laufen. 

Die Tummelfpiele find die einſachte 
Form unſerer Spiele. Die Sien 
jährigen werden dabei mit der gleichen 
Begeifterung folgen wie bie Zehnjährigen. 


lude und Geier: Hinter der Glude find 
die Küten in Hüftfaffung aufgeteilt; ber 
Geier verſucht, bas lezte Küken zu fangen, 
während die Glude ihre Kifer durch 
Musbreiten der Arme umb dauerndes 
Siegoerlperren.verteiblgt. 


Schlange beiht Rid in den Shwang: Die 
ber bilden, wie Glude und Geier, 
eine Reihe, ble mit der Hüftfaffung feft 
äufammendält, mur muß jet bas erfte 
Jungmädel (lude) verjuden, bas legte 
zu fangen. 

Вибо geht um: Alle Mädel bilden einen 
Kreis, Gin Mädel geht herum und Bat 
ein Teſcentuch oder üónilóes im ber 
Hand, weicher es hinter einem Mädel 
fallen laßt. Merkt es bie Betreffende, [о 
nimmt ће das Tug auf und verjugt, den 
Fuchs zu fangen, oder vor ihm den Plat 
noch zu erreichen Gelingt es ihr nicht, [o 
muß fie felber Fuchs fein. 


Zauziehen ohne Tau: Zwei Parteien 
beben fi im Жебе gegenüber, und jede 
Partei Hält durg Hüftfafung felt шат” 
men. Die beiden Erſten jeder Gruppe 
reichen fid die Hände. Nun verfudt jede 
Gruppe, ihren Gegner über bie Linie 
zwiſcen beiden Parteien zu ziehen. 


Floblangen: Einem Mädel werben die 
Augen verbunden. Jedes Mädel wählt 
ſic dann eine Zahl wilgen eins und 
gen und [арі fie der „Blinden“ mit 
einem Handihlag. Jedes Mädel hat nun 
Jett Géritte, wie Пе nit der Zahl ane 
gab. Die Blinde verfugt die Mäder zu 
fangen. Hat ein Mädel ihre Schrittzahl 
gemacht, [o darf fie nicht mehr vom Plaz 
fort, tann й® aber auf die Erde legen 
ober [omi verjugen auszumeihen. Wer 
gefangen wird, ift Blinder. 


Biel Freude bringen die Saufftaffeln. 
Sumüáft jei die Saufftaffel in Gruppen 
genannt. Es können beliebig viel gleich. 
Marte Gruppen gebildet werden. Auf 
‚Kommando laufen alle les, z. B. um ein 
Mal ferum, dann wieder auf den Plah 
aurüd, Die Gruppe, die guerit fteht, ift 
Sieger. — И bart: Zwei Gruppen Den 
ſic auf Matten gegenüber. Auf Kome 
mando laufen beide Gruppen zur gegen» 


überliegenben Matte. Welche Gruppe [gt 
auerft Ri? 

Gerade bel biefen Staffelfpiefen laffen i4 
unendlich viel Abänderungen finden, und 
immer find alle Mädel in Bewegung. 


Pappbedel-Wettlauf: Sebe Gruppe fat 
zel Pappen, Ме [o groß find, ba bie 
Mädel darauf ftehen Können. Die Strede 
wird [o „gelaufen“, daß ble Cäuferin auf 
einer Pappe fteht, die andere vorlegt und 


darauffpringt; dann Holt fie die erfte 
Pappe vor, unb [o gebt es weiter. Gs. 
darf nut auf bie Deckel getreten werden. 


Dreißeinfauf: Zwei Mädel nebeneinander 
binden fig ble Innenbeine überm Anöchel 
aufammen und laufen los, Es können auch 
drei Mädel zulammenftehen, die die 
Sinnenbeine gujammenbinben, dann ift die 
Mittlere doppelt gebunden. Auch dann 
kann man laufen, nicht hüpfen! — Bere 
futs nur mal! 


Winbigteitsftaffel: Angenommen wir tel 
Теп unfere Mädel im 4 Mannschaften zu 
je 4. Bier Mädel, Nummer 1, 2, J und 4, 
Haben Dë im Gelände verftedt. Auf eins 
maligen Pfiff ber Spielführerin auch 
Nummer 1 aus ihrem Verſted auf und 
winkt oder hält ein Schild mit Nummer 1 
doch. Die erſte jeder Mannſchaft läuft, for 
bold fie biefe erfpäßt Hat, dorthin, [ligt 
fie an und Läuft zu ihrer Mannſchaft zu: 
rid und [hlägt Nummer 2 an. J 
amijen hat die Spielführerin zweimal 
gepfiffen. Nummer 2 taut irgendwo hin, 
term Bulg auf. Seht heiß es, dorthin zu 
laufen uf. Die Mannſchaft bie шт 
fertig if, bat gewonnen. Wátung, nicht 
laufen, bevor du von deiner Vorgängerin 
den Handlchlag betenmen Haft! Die Mü. 
bel, bie Wé verfiedt haben, müffen auf 
Pfiff deullich fihtbar Beroortrelen. 

Bei Hindernisftaffelnoßne Ges 
tät müllen ein ober mehrere die 
Hinderniſſe bilden einen Bod ober eine 
Bant (ein Mädel im Bierfühlerftand) 
oder eine Bride (zel Mädel knien [ih 
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‚Auch in diesem Sommer kann man mit Nivea schön braun werden, selbst 
ann man ves sparsamer damit umgeht. Man reicht nämlich mit der 
gleichen Menge Nivea” weiter, wenn man folgenden Rat beachtet: 
© Nicht zuviel Nivea auftrogen, O Allmáhlich an die Sonne gewäh- 

iber die un- пелі Heute 5 min, morgen 10 mi 
und dann jeden Tag soviel 8 
ger, wie man es vertragen kann. 


Dann wird man auf natürliche und vernünftige Weise 


ЕА NIVEA | 


"INivea-Cremefürollmóhlidves Brounwerden -wosdosvernünffigste st. 


Niveo-Ultro-Ol 


it verstörktem Lichtschutz für den, der es „eilig" hot. 


gegenüber, legen ſic die Hände auf bie 
Schultern) oder ein Tor (ein Mädel im 
бій баль) ober ein enfter (wel Mär 
del fnien oder [кебеп ſich gegenüber, faffen 
Ме Linten Hände überm Kopf, die reiten 
in Hüfthöhe) oder Mädel in Bauchlage 
oder ein Mädel im Stand (herumlaufen J. 


Wie ihr dieje Grundform miteinander vere 
binden tönnt, zeigen wir euch an einigen 
Beiſpielen. 


1. Ale Mädel gehen in Ме Sauglage, auf 
Зит der legten gehen alle hoch unb bile 
den eine Galle im Wierfühlerftand, bie 
erfte triet dure und [hlieht fi hinten 
an. Auf ihren дити] kriecht bie nädfte 
los. Wenn eine durcgekrochen if, tön 
nen ſic die anderen Mädel inzwischen 
wieder hinlegen. 

2, Yufftellung in Reihe, Im Stand von 
5 Metern ein Tor, nach 3 Metern eine 
Bant, dann ein Jenſter. Die erfte läuft 
los, trieht, bringt umb kriecht wieder. 
Gie läuft mur, [óágt die zweite ab 
шю. (Hierbei Könnt ihr alle Grunde 
formen aneinanderreißen.) 


Weitere Anregungen findet ibr in bem 
neuen Buch Mädel im Dien ft (Sum 
mäbelfport). Es ijt im Voggenteiter. 
Verlag erſchtenen und zum Preife von 1. 
RM., in den Buchhandlungen erhältlich. 


STREIFLICHTER 


Biepmas im Puftidubtalig 
Gs gibt [итф!бат viel Leute in England, 
die einen Vogel haben — man tann 
tubig fagen, es ift bie gewaltige über, 
abl. 

Natürtig Бе! und pflegt leder [eim 
Vögelden — und bejonders für bie „befe 
lerem Areiſe“ Londons mar es bisher 
eine [gwer zu erttagende Gorge, wie 
man den Wiepma$ über die Wirren der 
Kriegsgeit Binmegbringen [ое 

Man ftelle 16 nur mal den Fall eines 
Gasangriffs (England [heut ja vor 
nicte gurl!) vor: Wer tonftrulert für 
den Piepmap eine Gasmaste? Und wie 
Tell man dem eten Harzer Roller [o ein 
Ding verpaffen, ohne ihm gleich bas zarte 
Gürgeldjen zuzubrüden? Stein, [о ging es 
айо nicht! 

Dafür famen bie tüchtigen Londoner 
Handelsmänner auf einen anderen „ger 
niafen“ Einfall, wie man wieder einmal 
mit der Society Gejdüfie machen fann: 
das it ber fahrbare Luftihuß- 
Жане 

Ein Gehäufe aus Glas, in bem die 
Biepmäge munter herumbüpfen, und 
das man unentwegt herumfarren muh, 
damit die блі аіиб nicht aufhört, 
denn mur durch das Drehen der Mäder 


wird Luft in den Käfig Hineingefiltert! 
Ein Glüd — mal wieder eine [were 
Sorge weniger! 

Hobbies Sandjadhütte 

Ҹиб die lieben Hundchen [inb ja legt 
verforgt — doch aulgetürmte Gandläde 
Ihüßen die Sundehütten vor ben fatalen 
Splittermirfungen der Bomben — und 
vor allem die Originale unde. 
gasmaste für Londoner Luzushunde 
Hilft ber braven Bulldogge, zwar tre 
nenden Triefauges aber benmaó Hofje 
mungsooll, in die Zufunft zu bliden . .. 
Biele Sorten Gasmasten wurden Hunde“ 
mode und vergingen wieder — [egt ende 
lich Bat die englifche Nationale Hunder 
guliga bas Richtige getroffen! 

Das Schönbeitsarjenal der Soldatinnen 
Wenn man ellen Krieg führen will, muß 
тап auch Waffen haben — Har, nicht 
wahr? Und wenn englifde weiblich 
Soldaten auf männermordenden Kriegs« 
baden einherfhfeichen, brauchen fie als 
allerdringendfte Aufmachung ble Kriege: 
Bemalung — auch Mar! Diefe Moien, 
bemalung muß aber immer [til later 
fein, ſonf verliert fie an Wirkung, daher 
gehört allo zu den wihtigften Waffen ber 
ЇоФан[беп Lady das Schönheltsarfenal, 
Einen Augenblig — es ift [боп ba. Die 
Shönheitstünftlerin eines Londoner ба, 
Tons hat es erfunden: in Rhati, in Lufte 


MEN rl fh nur шә an Den egen 


Aber de war ungachidit, und ‚auf einmal” halle sie eine Schamme weg. Was mach sie munt 
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— sollle man sieh zur Hand f 
haben — im Hause und auch unterwegs! ° 
Dieser ради Schnellverband ШЫ 

ich schnell und Ie anlagen, er sitzt 
unverûdkber өм und ойу doch — weil 

ж акч — allen Bewegungen. 

der Muskeln und Gelenke, ohne zu 
behindern. Hansapla wirkt desinlirie- 
rend, Банда und hellungórdemd. 

In Apotheken, Drogerien und Sein, 
eben gibt es schon für 15 М, eine. 
keine Padung und für 30 P eie 
Taschenpackung mit 5 Stücken 


Hansa aplast 


elasti 


Jorns-Schule / Dresden 7 
Dolmetscher- und Fremdsprach-Korrespondentinnon- 
Së | wen In Enginen, Pati 
Ko den komer. |yorpadın 6 Monate in 1 oder 5 
ОО 
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flottenblau und in der Farbe der Marine 
ilt jet die neue Schönbeltstalche heraus. 
getommen, bie mit Qelótigleit in der 
weiblichen Uniform untergebracht werden 
tann, 

Mies ift darin enthalten, was zum Ar 
entbeßrligen Шиш der eleganten 
Soldatin gehört! Lippen und Augen- 
Brauenftift, Puderbösen und Spiegel — 
und fogar den Wutofgläflel und eine 
Wfunbnote tann man noch darin untere 
Bringen, Run werden die Sables поб 
einmal fo gern zur Armee ftrömen 
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Kleiner Tip fürs Hausschneidern ; 


Nur rei&feste und elastische 
Niihmittel verwenden! 
Im Zweifelsfall spanne ich die beiden 

gleichmäßig immer stärker an, 
bls schließlich ein Faden reift. Den, 
der micht gren in, le ich, Über 
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GütermannaCo., Ghtach/ Breisgau D. 
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gern Anregungen. Dir tennt fie ja bereits von 
dem ien ges- Deft her. On einem feinen 
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